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Bericht über die 

Generalversammlung des Verbandes Fosener Heimatverelne. 


Die diesjährige ordentliche Generalversammlung des 
Verbandes Posener Heimatvereine fand am 12. Juni 
abends 8V/2 Uhr im Saale des Pschorr-Restaurants Berlin 
Tauentzienstr. 13 statt. Von den dem Verbände ange¬ 
schlossenen 23 Vereinen waren 20 durch 40 Delegierte 
vertreten, darunter auch der „Verein ehemaliger Posener 
in Hamburg“ durch seinen Vorsitzenden Herrn Dr. 
Rothholz.— Der Verbandsvorsitzende Herr Rechtsanwalt 
Dr. Fritz Wolff eröffnete die Sitzung mit der Begrüßung 
der Erschienenen; besonders herzliche Worte richtete 
er an den Hamburger Delegierten. Dann gedachte er 
der im verflossenen Geschäftsjahre verstorbenen Mit¬ 
glieder, namentlich des in weitesten Kreisen unvergeß¬ 
lichen Herrn Bruno Galewski. 

Zu Punkt 1) der Tagesordnung gab der Vorsitzende 
durch umfangreiche Ausführungen ein Bild der geleisteten 
Verbandsarbeit. Zunächst berichtete er von zwei wich¬ 
tigen Personalveränderungen: An die Stelle des bis¬ 
herigen Verbandssekretärs und Schriftleiters der Heimat¬ 
blätter Herrn Lehrer Hermann Becker sei seit Anfang 
Februar Herr Heinrich Kurtzig getreten und an Stelle 
des bisherigen Verlegers und Druckers Herrn Georg 
Marcus der Inhaber der Buchdruckerei Albert Loewenihal 
Herr Richard Ehrlich. Des Herrn Georg Marcus, der die 
Heimatblätter unter Einsetzung persönlicher und materi¬ 
eller Opfer 16 Monate hindurch gedruckt hat, wurde in 
Anerkennung und Dankbarkeit gedacht, ln gleicher Weise 
dankte der Vorsitzende auch den Herren Heinrich Kurtzig 
und Richard Ehrlich, die in einer für das Weitererscheinen 
der Zeitschrift kritischen Stunde sofort bereitwilligst und 
tatkräftig die Schriftleitung einerseits, den Druck und Ver¬ 
lag andererseits übernommen und das Weitererscheinen 
des Blattes somit ermöglicht haben. — Die finanzielle 
Lage der Heimatblätter war damals eine äußerst schwie¬ 
rige und sie habe, — so führte der Vorsitzende aus, — 
dem Verbandsvorstand schwere Sorgen gemacht. Da sich 
in einer am 13. Februar stattgefundenen Sitzung der 


Gesamtvorstand darin einig war, daß das Weiter¬ 
erscheinen der Heimatblätter eine Lebensnotwendigkeit 
für die einzelnea^Vereine und den Verband sei, war die 
Beschaffung der Geldmittel eine conditio sine qua non. 
Eine neue Belastung der einzelnen Vereine und deren 
Mitalieder war nach überwiegender Ansicht der Mit¬ 
glieder des Gesamtvorstanües von vornherein auszu¬ 
schalten. Es wurde daher beschlossen, einen eisernen 
Fonds zur Durchführung des Weitererscheinens der 
Zeitschrift zu schaffen. Es wurde eine sogenannte 
„eiserne Fonds-Kommission“ gebildet, an deren Spitze 
sich Herr Kommerzienrat N. Hamburger dankenswerter 
Weise stellte. Vornehmlich seinen rastlosen Be¬ 
mühungen, aber auch denen einiger Vereinsvorsitzenden 
ist es zu danken, daß sich bis heute ein Fonds von 
Mk. 890.— angesammelt hat und zwar durch Spen^n^ 
früherer Posener Herren und durch ZuwendiSögen 
mehrerer Heimatvereine. Ist auch dadurch pr die 
nächste Zeit das Erscheinen der Heimatblätter ge¬ 
sichert, so kann eine gesunde Weiterentwicklung nur 
dann gewährleistet werden, wenn das Blatt sich selbst 
erhalten kann und zwar durch ausreichende Abonne¬ 
mentsbeiträge und durch einen möglichst großen 
Inseratenteil. Denn der „eiserne Fonds“ soll für die 
Heimatblätter nicht aufgebraucht werden, sondern nur 
dazu dienen, ihm zeitweise bei ungenügendem Kassen¬ 
bestand vorübergehend einen Betrag zu entleihen. — 
Der Vorsitzende berichtete sodann über die Frage des 
Anschlusses an den Ostbund, die in der vorjährigen 
Mitgliederversammlung durch den Beschluß, hierüber 
eine außerordentliche Mitgliederversammlung einzu¬ 
berufen, ihren Abschluß fand. Ihre Einberufung hat 
sich — so berichtete der Vorsitzende weiter — dadurch 
in der Hauptsache erübrigt, daß das Entschädigungs¬ 
schlußgesetz in ganz anderer Form in Kraft getreten 
ist, als zu der Zeit zu erwarten stand, in der die Frage 
des Anschlusses an den Ostbund angeschnitten wurde. 













Der Vorsitzende teilte ferner mit, daß nachstehende 
Veranstaltungen des Verbandes staitfanden: Vortrag 
des Professors Grotte - Breslau „Deutsche Kunst in 
Stadt und Provinz Posen“ mit besonderer Berück¬ 
sichtigung der jüdischen Kunst“, und des Herrn 
Studienreferendar Rosenberg „Jüdische Jugendbewegung 
1927—28“. An letzteren Vortrag schloß sich ein Ball 
an. Beide Veranstaltungen waren leider nur spärlich 
besucht. Auch die „gemeinsame Fahrt in die Heimat“ 
fand eine verhältnismäßig sehr geringe Beteiligung. 
Angesichts dieser wenig erfolgreichen Veranstaltungen 
wart der Vorsitzende die Frage auf, ob der Verband 
in Zukunft überhaupt solche noch ins Auge fassen 
oder sie den einzelnen Vereinen ausschließlich über¬ 
lassen solle. Der Vorsitzende bittet um Aeußerungen 
hierzu in der noch zu eröffnenden Diskussion. — 
Bei einer Qalewski-Qedenkfeier nahmen als Deputierte 
des Verbandes teil die Herren Sanitätsrat Dr. Rothmann 
und Phi'ipp Rosenberg. An der Seelengedenkfeier 
für die früheren in der Heimatgemeinde ruhenden 
Gemeindemitglieder des Ostrowoer-Hilfsvereins: die 
Herren Sanitätsrat Dr. Rothmann und H. Dobrzyriski, 
endlich an der von der Akademie für die Wissenschaft 
des Judentums anläßlich des 10. Todestages des 
Philosophen Hermann Cohen veranstalteten Gedenk¬ 
feier Herr Heinrich Kurtzig. 

Zu Punkt 2) der Tagesordnung berichteten die 
Kassenrevisoren Sanitätsrat Dr. Rothmann und Julius 
Kochmann über 2 von ihnen vorgenommene Revi¬ 
sionen. Zu Punkt 3) der Tagesordnung wurde die 
Entlastung des Vorstandes und des jetzigen Verbands¬ 
kassierers beschlossen. 

Bevor zur Nominierung des Vorstandes geschritten 
wurde, entspann sich eine lebhafte Diskussion über 
verschiedene Punkte des Geschäftsberichts. Zuerst 
nahm das Wort Herr Rechtsanwalt Kronheim, um 
sei.ne Ansichten über die Bedeutung des Vereinso.''gans 
zu entwickeln. Er halte das Erscheinen der Heimat¬ 
blätter für eine dringende Notwendigkeit, denn sie 
seien das Bindeglied zwischen den einzelnen Vereinen 
unter sich und diesen mit dem Verbände. Er wisse, 
daß die Blätter von den Lesern immer freudig erwartet 
werden, nicht nur in Berlin, sondern auch in der 
Provinz und sogar im Auslande. Er dankte dem 
Vorstande für sein tatkräftiges Eingreifen zur Durch¬ 
führung des Weitererscheinens der Zeitschrift, und 
fügte noch einen Dank an die Schriftleitung und die 
Redaktionskommission hinzu. — 

Herr J. Marcus beklagte, daß die Vereinsmitglieder 
die Inserate in den Heimatblättern zu wenig beachteten 
und es dadurch natürlich schwer würde, Inserenten 
zu gewinnen. Jedes Vereinsmitglied müßte, wenn 
irgend möglich, bei seinen Einkäufen und Bestellungen 
die in den Heimatblättern inserierenden Landsleute 
berücksichtigen. Herr Dr. Schocken weist auf eine 
solche Notwendigkeit besonders hin. Dann betont er, 
daß der yerband die Zentralstelle für die 5 Aufgaben 
sei, die dieser sich bei seiner Gründung gestellt habe: 

1 . Pflege der landsmannschaftlichen Zusammen¬ 
gehörigkeit und der Treue zur Heimat. 

2 . Einheitliche Durchführung der Fürsorgetätigkeit 
für bedürftige Landsleute. 

3. Gründung einer Auskunftsstelle für rechtliche 
und wirtschaftliche Angelegenheiten betreffend die ehe¬ 
malige Provinz Posen. 

4. Schaffung eines heimatlichen Nachrichten¬ 
dienstes. 

5. Schaffung eines Fonds, dessen Mittel zur Unter¬ 
stützung der jüdischen Heimatgemeinden bei der 
Erhaltung der Kultstätten, Friedhöfe und Wohlfahrts- 
anstaiten verwendet werden sollen. 


Herr Sanitätsrat Dr. Rothmann bemängelte es, daß 
die in den Heimatblättern gebrachten Nachrichten aus 
der Heimat nicht immer jüdischen Charakter tragen. 
Demgegenüber erklärte der Schriftleiter, daß die 
Heimatblätter keine ausgesprochen jüdische Zeitschrift 
seien, er habe auf die christlichen Leser Rücksicht zu 
nehmen, insbesondere wies er darauf hin, daß wir 
auch christliche Vereinsmitglieder haben. Das be¬ 
stätigte der Vorsitzende, und Herr Professor Geballe 
betonte be,sonders, daß die Mitglieder nicht nur jüdische 
Angelegenheiten aus der Heimat interessierten, sondern 
alles das, was ihr Interesse zur alten Heimat, die doch 
keine jüdische, sondern eine deutsche war, wach ruft. 
In gleicher Weise erklärte sich auch Herr Dr. Bornstein 
für eine nicht ausschließlich jüdische Einstellung der 
Zeitschrift. 

Herr Dr Rothholz, Hamburg, gab die Gefühle der 
Hamburger Mitglieder wieder. Die Hamburger freuten 
sich immer über das Erscheinen der Heimatblätter 
und auch sie erwaiten einen Inhalt nicht ausschließlich 
jüdischen Charakters. Er überbrachte die Grüße des 
Hamburger Vereins und dankte dem Vorsitzenden für 
die ihm zu Beginn der Sitzung zuteil gewordene herz¬ 
liche Begrüßung. 

Damit war. die Aussprache über die Heimatblätter 
beendet und der Vorsitzende ging zur Frage über, ob 
der Verband eigene Veranstaltungen bieten solle. Herr 
Dr. Schocken empfahl, daß die Ortsvereine sich zu 
gemeinschaftlichen Veranstaltungen zusammenschließen 
sollten. Auch Herr Dr. Bornstein ist für gemein¬ 
schaftliche Veranstaltungen in größerem, einer Weltstadt 
wie Berlin würdigem Rahmen. Insbesondere ist er für 
Vorträge allgemeiner Art, nicht nur für Vorträge, 
welche ausschließlich die Heimatsgeschichte betreffen. — 
Die Diskussion über die Verbandsverar.staltungen ver¬ 
dichtete sich schließlich zu einem Antrag des Herrn 
J. Marcus dahingehend, daß der Verband jährlich nur 
einmal im Jahre eine V'^eranstaltung in großzügiger 
Form bieten solle. Der'Antrag wurde angenommen 
mit dem Zusatz, daß diese Veranstaltung um die Zeit 
des Gesetzesfreudefestes stattfinden solle, und zwar 
möglichst an einem Sonnabend. 

Herr Dr. Schocken regt an, unabhängig von dem 
aus der Not heraus geborenen und nunmehr be¬ 
stehenden „eisernen Fonds“ für die Heimatblätter 
einen in den Verbandssatzungen vorgesehenen Fonds 
für besondere Zwecke zu bilden Aus diesem sollen 
kleinere nicht kapitalkräftige Vereine Unterstützungen 
erhalten. Diese Anregung fand lebhaften Beifall und 
Herr Rechtsanwalt Kronheim befürwortete eine Pro¬ 
paganda dahingehend, daß die Mitglieder gelegentlich 
von Familienfesten, bei freudigen und ernsten Gelegen¬ 
heiten Spenden diesem Fonds zu weisen sollten. Er 
schlägt vor, durch einen Aufruf in den Heimatblättern 
hierauf hinzuweisen. Die Anregung des Herrn Dr. 
Schocken bezüglich Gründung eines Fonds wird von 
ihm zum Antrag erhoben; dieser wird mit über¬ 
wiegender Mehrheit angenommen. 

Zum Schluß der Sitzung schritten die 16 an¬ 
wesenden wahlberechtigten Delegierten zur Vorstands- 
w^hl. Wiedergewählt wurden durch Akklamation die 
Herren Dr. Fritz Wolff zum ersten Vorsitzenden und 
Dr. Schocken zu dessen Stellvertreter. Für das dritte 
Vorstandsmitglied, Herrn Philipp Rosenberg, der eine 
Wiederwahl . aus Gesundheitsrücksichten ablehnte, 
wurde Herr Karl Freudenthal neugewählt. Die Ge¬ 
wählten nahmen die Wahl an und der Vorsitzende 
schloß die Sitzung mit besonderem Dank an Herrn 
Rosenberg für die dem Verbände jederzeit freudig 
geleistete Arbeit und schließlich an die Versammlung 
für ihr Erscheinen und die rege .Anteilnahme an der 
Diskussion. 


Die alte und die neue Synagoge in Bromberg/) 

Von J. Herzberg, Lehrer i. R., Kassel (früher Bromberg). 

Die Gemeinde Bromberg hielt anfangs ihre Gottes¬ 
dienste in mehreren privaten Betlokalen ab. Da durch 
das Vorhandensein solcher Winkelbetschulen gar arge 
Mißhelligkeiten und vielfache Streitigkeiten hervor¬ 
gerufen wurden, und die immer weiter um sich greifende 
Sucht der Gemeindemitglieder, eigene Betstuben ein¬ 
zurichten, eine Gefahr für den Bestand der Gemeinde 
bildete, untersagte der Vorstand, nachdem eine Synagoge 
erbaut war, auf Grund einer Kabinettsordre die Ab¬ 
haltung gottesdienstlicher Versammlungen in den ver¬ 
schiedenen Betstuben. 

Die erste Synagoge in Bromberg wurde im Jahre 
1834 erbaut und am 2. Oktober des genannten Jahres 
eingeweiht. Den Einweihungsakt vollzog der Prediger 
Salomon Plessner aus Berlin. Dieses Gotteshaus, 
ein schlichter zweckentsprechenderBau, enthielt 140Män- 
ner- und ebenso viele Frauensitze, von denen jedoch 
nur je 80 in Benutzung genommen wurden. Die 
Tempelsitze wurden versteigert und die Kaufpreise 
nicht sofort bar erlegt, sondern mit einem entsprechen¬ 
den Solawechsel bezahlt, auf den eine Teilzahlung zu 
leisten war. Je nach Bedarf wurden die eingegangenen 
Wechsel flüssig gemacht oder in Zahlung gegeben. Die 
Bromberger Gemeinde zählte damals etwa 3C5 Seelen.— 
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Innere Ansicht der neuen Synagoge in Bromberg. 


Bereits im Jahre 1860 machte sich das Bedürfnis 
eines Tempelneubaues infolge des unausgesetzten An¬ 
wachsens der Bromberger Gemeinde fühlbar. Daher 
richteten 32 Gemeindemitglieder an den Vorstand eine 
Eingabe, in der sie den Wunsch aussprachen, daß ein 
neuer Tempel gebaut oder der bisherige erweitert werden 
möge. Die Gemeinde habe 170 steuerpflichtige Mit¬ 
glieder, der Tempel weise jedoch nur 140 Sitze auf. 
Der Vorstand erkannte das Bedürfnis an, war auch 
nicht abgeneigt an einen Tempelneubau zu denken, 
wünschte aber zu wissen, wieviel die Petenten zu dem 


zu bildenden Baufonds beisteuern wollen. Nun baten 
mehrere Mitglieder um die Erlaubnis, für eigene Rech¬ 
nung ein Betlokal einrichten zu dürfen. Der Vorstand 
lehntQ diese Bitte ab und erklärte, selbst für die Ein¬ 
richtung eines Beilokals, eines sogenannten Neben¬ 
tempels, fortan Sorge tragen zu wollen. 

im Jahre 1859 kaufte die Gemeinde von der Stadt 
eine Parzelle an der Bergstraße. Hierauf sollte der 
neue Tempel — erst 25 Jahre war der alte in Benutzung — 
erbaut werden. Wegen der großen Kosten wurde der 
Bau nicht ausgeführt. Erst im Jahre 1880 konnte der 
Tempelbau in Angriff genommen werden. Am Sonnabend 
den 27. Mai 1882 wurde im alten Gotteshause zum 
letzten Male Gottesdienst abgehalten. Zum Abschied 
hielt Rabbiner Dr. Gebhardt eine ergreifende Rede. 
Das nunmehr seiner Bestimmung entrückte Synagogen¬ 
gebäude wurde auf Abbruch verkauft und der Käufer 
ließ es an anderer Stelle wieder aufrichten, wo es noch 
gegenwärtig steht und als Speicher benutzt wird. Am 
21. August 1882 fand die feierliche Grundsteinlegung 
statt. Nach mehr als zweijährigem Bau stand das 
prächtige Gotteshaus, das in seiner soliden, vornehmen 
Bauart wohl als eins der schönsten, monumentalsten 
Bauwerke dieser Art in der ehemaligen Provinz Posen 
gelten kann, vollendet da.— 

Am 9. September 1884 fand die feierliche Einweih¬ 
ung der neuen Synagoge statt. Mit Stolz konnte die 
Gemeinde auf den heiligen, imposanten Bau schauen, 
der so beredt zeugte von dem Opfermute der Mitglieder. 
Zur Erhöhung der Feier wurde ein Harmonium auf¬ 
gestellt, das in der Folge in Benutzung blieb und im 
Jahre 1904 durch eine Orgel ersetzt wurde.— 


*) Siehe: Geschichte der Juden in Bromberg von 
j. Herzberg. Verlag von J. Kauffmann, Frankfurt a/Main. 


Qubilarc 

£cl)rcr Bctfcr 75 Jctlftc alt. ^er fnil^ere ©eneralfefretär be§ 58er« 
banbeö 5]3olener öeimatüereine imb frühere Sd^riftleiter ber $ofener ©eimat« 
blättcr, §err öermann 58e(fer, feierte am 24. nor. feinen 75. ©eburtötag. 
®r ift bnrd) eine lange Sieil^e non 58eräffentlid)nngen befannt gemorben, 
feinem frül^eren 5löirfnngöfreife Söollftein nnb 
fpäterl^in nad) feinem bnrcb bie polnifdje 58efe^ung cqmnngenen 2 ßeg 5 ug 
nad) 58erlin päbagogifcbe nnb allgemein jübifdje Stagen bel^anbelte. 
iBcfonberS Ijcrnor^n^eben ift fein mannl^afteS Eintreten für bie 5 lngelegen« 
beiten ber jübifcben Sebrerfdjaft. 58on feiner ^^ätigfeit für ben 5Öerbanb 
5)}ofener Öeimatuereine mengen bie „5pofencr Heimatblätter''. 2 öir münfdjen 
bem Jubilar, ber mit feinem 75. ©ebnrtetag gngleid) fein 55jttbrige§ 
Seljrer« nnb 50jäbrigt§ Scbriftftellerjnbilönm feieite, nod) niele meitere 
glücflidje 

(Jrneftine (tfäfclbod^cr, geborene 5Benario, eine ^ü^rerin ber 
jübifdjen getanen ^entfdjlanbö, feiert am 8 . QwH b. 3 - ^ 0 . ©eburtötag. 

2 öir inünfdjen ber Jubilarin, bie 511 bem 58orfi^enben eine§ nnferem 
58erbanbe angefdjloffencn Heimatoereing in engftem oermanbtfdjaftlidjen 
^erbältniö ftebt, nod) oiele 3 «b^ß (^efnnbbeit uirb (Scbaffen^frenbe für 
ihre bnmanitären 5^3eftrebnngen. 

Dr. H)oIff iit Kcu)^t)orf feierte vor furaem feinen 

70. Geburtstag, ^er Swbilar ift in 3 ^ 0 a I « n) geboren nnb 
cfbfolüierte bort ba§ ©pmnafium. ?iad) beenbeten mebijinifeben Stnbien 
art beutfeben Unioerfitäten lief) er fid) in 9tem«^orf al§ ©pegialarst für 
Hal§s, 5Rafen= nnb Db^^^^^^^^b^iten nieber, nnb er ermarb ficb fomobl 
at§ 5lqt, mie al§ ©cbriftfteüer auf oerfdjiebenen mebi^inifdjen ©ebieten 
einen Flamen. 9)tan fennt ibn in ben mebiginifeben ©elebrtenfreifen 
nid)t nur 5lmerifa§, fonbern and) ^eutfdjlanbö nnb anberer europäifeber 
Räuber. S)r. greubentbal ift 5Präfibent ber' beutfdjen mebi 3 inifd)en ©efell« 
fdjaft in 5Ren)«^orf nnb ©b^'^^^niilglieb ber internationalen Ä'ongreffe non 
SRabrib nnb 58nbapeft. 5Iöir münfeben nnferm SanbSmann, ber treu an 
feiner alten Heimat bä^^Qt, meitere glüdlicbe rüftigen 2ßirfen§. 


Äurje ®eretnlnatf)rt(^ten. 

Derein ber TDongrotoi^er. :Der 58erein beflagt ba§ Htnfcbeiben 
feinc!^ treuen 9}iitgliebe§, be§ Sebrer§ i. ©uftao ©piemfom§fi 
ber nach fnrjer .Üranfbeit im 79. SebenSjabre in feinem 5Rubefi^e 
Dolberg am i- 2 . fa^ft entfcblafen ift. — 3 5i:age oorber Ijatte er 

noch bie grofje greube, feinen ©obn an§ ^Imerifa ju feben nnb 511 ' 
fpredjen. — 3 obIi'cicl)c ehemalige ©d)üler nnb ©cbülerinnen finb bem 
Heimgegangenen für feinen erfolgreidjen Unterrid)t nnb feine geraiffen« 
bafte (^r^iebnng füi'§ Sehen 5 U großem ^anf Derpflid)tet. 
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9la(^ct(^ten au§ 5ec :^etmat 

Btomber^. ®er befannte ©inbrcc^er C‘?5orIaö, ber bie ©itibrüd)c bei 
bem Suivelicr ^aS^uboiöiSfi imb üor ^^al^rcn bei „^laroat" auägefül)rt [)at 
unb im uergangenen ^-ßesirfSgerid)! in iik'omberc^ 511 6 

Salären ®efängnt§ nerurteilt roorben mar, ift au§ ber ^i^reuanftalt 
©giefanfa geflüd)tet. 5Öäl)rcub ©orlaä ftd) in bcm l^icfii^eu ©efängniö 
bcfanb, oerfuc^te er bereite einmal einen 2 (u^bruc^, ber i^m jeboc^ mißlang. 
S)araufl)in gab er fic^ ben ^Infc^ein eine§ fo bafe ba§ ®eric^t be: 

fc^lofe, i^n jur Unterjud)ung nad) ^^jiefanfa 511 fd)icfen. 

^ie ©tabt Brä^ im gren 5 märfifd)en Greife 2 )^e]erit^ feiert am 
28* S§* 500jä§rigeö ^Kefte^en. 

(5embt^. ^ier fanb fürglid) eine Si^ung beö ©tabtparlamentö ftatt, 
bie t)om '■^•^ürgermeifter S)rarjeim eröffnet unb geleitet mürbe, ^illö ©aupt» 
punft befanb fid^ auf ber Xageäorbnung bie ^ufna^me einer '’^lnleibe 
^um 53au eineö ftäbtifc^en (Slettriäitatömerfö. lltad) längeren '2)ebatteu, 
an benen fid) faft fämtlicbß ©tabtuerorbnete beteiligten, mürbe be)d)toffen, 
bie ^ 2 lnleilje in §öl)e non 60000 5 I. bei ber Sauf (^oäpobarftma .Urajomego 
aufgunel^men. 

ma. 3)er 3]erbanb beut|d)er Sel^irer unb Se^rcrinnen neranftaltete 
mal)renb ber if^fingftferten am 28. unb 29. 2Jtai in ^^iffa eine Sebrer- 
tagung, bie bem ütnbenfen beö großen ©v'bulmanneö (£omeniu§ gemibmet 
mar. S)ie meiften 'Xeilnel)mer maren auö bem ^| 5 ofencr 33 e 3 irfe, bod) 
maren aud) Sd)lefien unb yiujamlen nertreten. ^ilm 28. iDtai l)ielt in ber 
^ula beö beutfd}en ®i)mnafium§ ^r. Ma^er einen inrereffanten Vortrag 
über bie ®efd)icbte ber ©tabt Siffa. 5I)er §öl)epunft ber Xagung mar ber 
29.' ÜJtai, ber bem ^InDenfen be§ großen ©d)ulmanne§, (Someniu^, gemibmet 
mar. 6 ^omcniu§ lebte nor 300 Sauren alö ©cbulmann unb ^rebiger in 
Siffa. ©ein 2 )enfmal fielet nor ber 3 o 5 öt^ni§fird)e, in meld)er ^^aftor 
33 i d e r i d) einen miffenfc^aftlid)en 33'ortrag über ba^ Seben beä großen 
3Jtanne^ l^ielt. (Sileid^^eittg fanb eine 3(uöftellung non (5^omeniu§'3tnbenfen 
ftatt, barunter mertnolle alte ©d)riften unb 3öerfe beö ©omeniuö. 3lud) 
ber berüljmtc ©uffitenfelc^ befinbet fid) in ber 3 o^anni§fircbe. 

Iteumarf (?tomemiafto). 3lm 25. SKai, naebt^ 2 Uljr, nerübten brei 
maöfierte unb bemaffnete ©anbiten beim 33efit^er 3luguft 3öalter, in 
Sonforfcb (Saforg) einen 3fl a u b ü b e r f a E. ©ie Ratten eine Sanfter* 
febeibe berau^genommen unb gelangten auf biefe 3ßeife in bie Üöobnung. 
$ier feffelten fic aEe $au§bemobner unb banben iljnen bie klugen 311 . 
©eraubt mürben 120 bareS ®elb, gmei Herren- unb eine ©amenubr. 
!Damit nicht genug, uergingen ficb aEe brei 33anbiten in fd)änblid)er 
Söeife an ber 24iäbrigen iloebter, morauf fie bann uerfebmanben. 3n 
berfelben 3tad)t ftatteten mabrfcbeinlid) biefelben 93anbiten nod) einen 
93e)ud) beim Sefi^er 3licbarb Slabacü ab. '3lucb b^^^ maren fie burebö Jenfter 
eingeftiegen. ©eftob'^eu mürbe aber nichts, ba aEe nerfcbloffen 

maren. mirb angenommen, bafe fie biefe gerä.ufcbloS nicht öffnen 
fonnten unb be§boIb 00 m 3)iebftabl abliepen. 

Pofen. ©elbftmorb bureb (Erhängen oerübt bat bie ul. ß^iefgfomSfiego 3 
(fr. ^;?önig§ftra 6 e) mobnbafte 2 ßitme ©elene 93t i 11 e l ft ä b t, bie 
beig früheren 33efi^er§ be§ ^ofener ^alafttbeaterö ^ermann ÜJtittelftäbt, 
ber im ©erbft 0 . giä. in ^^^omrajlam auS ^ler^meiflung über feine mirt* 
fcbaftlicbe 9totlage, in bie er bureb bie ^pmiffion au§ feinem iTino geraten 
mar, ebenfaE§ bureb ©rbängen (Selbftmorb begangen batte, ^ie in ben 
60er Sabren ftebenbe grau mar feit langer 3 eit förperlid) febmer leibenb. 
9tacb bem ^obe ibre^ 9Jtanne@ machte ficb halb auch nod) eine neroöfe 
Steigung bemerfbar. ©in oon ihr oor einiger 3 ßit oerübter ©elbftmorb* 
oerfueb bureb 3luffcbneiben ber ^ulöabern fonnte in feinen golgen bamal^ 
unfcbäblicb gemacht merben. 

^5)ie je^ige ©emeinbe Samotf^tn bat bureb S^ä^g «on 10 jübifd)en 
gamilien au§ ©aligien eine erhebliche 3Serftärfung erfahren, ©ie ift eine 
ber größten jübifeben ©emeinben ber ©egenb — ^Der 33erein h^ia^attreuer 
©amotfebiner ^uben hat in biefem gahre bie 3lufhügelung unb ^epflangung 
oon 35 ©räbern unb meiterhin bie pflege oon 69 ©räbern au§ 33erein§* 
mittein au§geführt. ©r fteht mit ber ^eimatgemeinbe beSmegen in 
ftänbiger 33erbinbung. _ 

W 5er 19erbanb§> unb ^ecetnSarbeft. 

: Spenöenlifte. 

Oeretn ber 3noiora}latoer 

§iir ben UnterftügungöfonbS fpenbeten: 


Seopolb ©ttHanb.10— SKf. 

2 )r. ©uftao ©tein.12— SDJt. 


22— iDlf. 

3lQeu ©penbern ^teemit ^erjlic^ften Sauf! 

Uereinigung ber pinnet: pr ben SBicbetaufbau bc§ SBätfcrftauleb 
auf bem griebhof finb meitere ©penben eingegangen oon; 

§errn IDr. ©. 33amberger, granffurt a/93tain, l&errn 21lfreb löorcbarbt, 
33erlin, C^febmifter ^oEänber, 33erlin, Herren Seopolb Seoi) & ©o , 33erlin, 
§errn ®r. © ÜJtarcuö, Hamburg, §errn SJtaj: SJtarcuö, 33erlin, grau 
3ba 'f3feil, 33erlin, §errn Ma^c $inner, 33erlin, §errn ©aEi) ©alomonöfi), 
33erlin, ©errn ©iegbert ©alomonöfp, ^Berlin, |)errn §ofrat ©gamatolöfi, 
granffurt a/93tain. — Snögefamt ftnb bisher eingegangen Stillt 790. . 
Söeitere ©penben merben erbeten. 


ißon ben gur Saljrt in bie Qcimat urfprünglicb feft angemeloeten i£eil 
nehmern hatten al§ Steifegiel angegeben: ipofen 19 S^erfonen, ^aomraglam 
unb Stogafen je 6, ©nefen 5, ilßongromip 4, ©d)rimm unb ÜSrelchen 
je 3, .(l'olmar, Oftromo, ©d)roba, ÜÖoEftein je 2, ©pin, 3arotfd)in, 
•Uoronomo, .Jtrotofebin, Siffa, ©cbmerfeng, 3»tn je 1 ißerfon. 3)ie über* 
miegenbe Slngahl maren ©amen unb gmar 40. 

©er Berein ber ©bornifer bat in feiner lebten aititglieber* 
oerfammlung ben 33efd)luü gefaxt, fid) unferem 33erbanbe angufcblicfeen 
unb gmar ab 1. Sali b. ©rftcr 33orfi^enber be§ iBereinö ift §err 
Stecbi^anmalt ©r. ©. geblomicg, ©harlottenburg, ©uaregftr. 48. 

'lÖir freuen unö über ben 3amacl)ö gum 33erbanbe unb begrüfjen unfer 
jüngfteö SJtitglieb aud) an biefer ©teEe auf’ö h^rglichfle. 

©er Berein ber Rogalener unb ber Berein ber tDongromi^er oer* 
anftalteten gemeinfam am©onntag,ben24. Sani, einen ©ommevauöflug.— 
9}tit einem groBen SJtotorboot ber Steeberei ©pittelmarft Slopb ging e§ 
oormittagö burd) bie oon gal)rgeugen aller SIrt belebte Oberfpree nach bem 
Steftaurant „3(u!§ficbtöturm" in ^irfchgarten. ©ie 33eteiligung feitenö 
ber Siogafener mar giemlicb ftarf, oon ben SöongromiBern maren leiber nur 
menige SJtitglieber erfchienen. Slngebörige beiber ißereine fanben fid) aber 
nod) auf anberen SBegen im Saufe be§ 9tad)mittag^ ein, fo baB fid) bei 
©fattournier, üöettlaufen unb ^inberfpielen ba§ bd berartigen 33eran* 
ftaltungen gemohnte Seben unb ©reiben entmicfelte. — 3^aifcben ben Sanb§* 
leutcn mürben alte freuubfcbaftlicbmad)barlicbe 33egiehungcn aufgefrifebt 
unb fd)on hierant mar Der beabfiebtigte 3*aed ber 33eranftaltung erreicht, 
©ie geitmeifc cinfeBenbeu Stegenfebauer fonnten fo and) garnid)t bie 
gemütliche ©timmung beeinträd)tigen, bie oorherrfebte, bi§ bie öeimreifc 
angetreten merben mugte. _ R. E. 


Stad) jahrelangen 33emühungen ift ^erru Rpothefer BettttO Salittgcr 
oor furgem bie Ä'ongeffion gur Steucrrld)tung einer Slpothefe in ^Berlin 
erteilt morben. Slm 20. Sani er. hat .f)err ©alinger baher Ue „©üb* 
©ft Slpothefe'' in 33erlin ©D. 36, ©räBftraBe 11, in ber Stäbe beö 
©örlil^er 33ahnl)ofeö, eröffnen fönnen. öerr Slpotl)efer ©alinger mar 
jahrgehntelang 33cfii3er ber Slpothefe in ©d)ilbberg. Siad) feiner Lieber* 
fieblung hierher hat er bi^ jeht um eine neue ii'ongeffion fämpfeu müffen. 
SÖir beglücfmün)d)en ^errn Slpotbefer ©alinger gu bem ©rfolg feiner 
SSemühungen. Söir freuen un§ umfomehr, al^ ®err ©alinger al§ 
33o r fi h e n b c r b e§ © cb i I b b e r g e r .ö i l f ö o e r e i n § fidb grojje 
33erbienfte um ben 33erbanb ermorben unb fomohl bei ber ©rünbung be§ 
SSerbanbeö al§ aud) bei ber ©atjung§änberung in heroorragenbfter äöHfe 
mitgemirft hat. SBir baffen, baß unfere Sanbigleute im 33ebarfSfaEe 
gern ba§ Unternehmen biefe§ treuen §eimatgenoffen auffuchen merben. 


Samtliennacbri^ten. 

92. (Bebuttstag: Öerr Sfibor Seopfohn, 33erlin, fr. Stafel. — 

75. (Beburtstag: öerr Soui§ 2öacb§, 53erlin, ©eorgenfird)ftr. 6, fr. 
Stogafen. — 70 (Beburfstrtg: grau ©. ©ergberg geb. ©rün, 33erlin, 
©hriftburgerftr. 12, fr. 33irnbaum. — 60. 0ebutt$tag: grau ©elma 
SernholD geb. ©ternberg, Unruhftabt; 5>eri ©eorg Stpd)mal§fi, ©cbönlanfe, 
©rengmarf. — 50. (Bebuttstag: ©err ©r. Slbolf Sßagner, 33erlin, fr, 
Stogafen. — $tIberhod)5eit; ©err ©iegfrieb Srobtmann unb grau 
33aula geb. ©pritg, SSerlin, fr. ©ebrimm; ©err 21ron Ä'aifer unb grau 
©ophie geb. Semef, 93tipftabt. — Berlobt: grl. Stuth Stabgimingfi, 

^ofen, g. 3- Seipgig, mit ©errn ©einricb ©errmann, ©rag; grl. ©ilbe 
ijSepfer, 33re§lau, mit ©errn Slootbefer ©erbert ^targer, ^Berlin, fr. 
©garnifau. -- BcrmÖhlt: grl. ©ach§ mit ©errn ©eorg ©obn, 33erlin, 
fr. Siogafen; grl. Sltargarete ©aoib, ©cbloppe, mit ©errn ©rid) ©olbftücfer, 
©tübbe, ©rengmarf, fr. Stogafen. — (Bcborcit: 1 ©ohn ©errn ©imon 
geibufd) unb grau S^ant) geb. Suttner, 53cr(in, fr. Stogafen; 1 ©ohn 
©errn ©amuel 3oabef unb grau ©ertrub geb SBenbriner, ©panbau fr. 
Söronfe. — 

(Beftorbeit; grau Sohanna S3infu^ geb. ©ohn, SreSlau, fr Söronfe; 

©err Sltorih Safer, 33ertin, fr. Dftromo; grau Subinöfi, S3crlin, fr. 

^ofen; grau ©milie ültanaffe geb. 33ernftein, ^Berlin, fr. ^^ofen; ©err 
Sehrer a. X. Soüi§ ©umpert, 3)eutfd)*©garnifau; grau ©aral) ©chminfe 
geb. ©ro6, ©erlin, fr SSongromih; ©err ©mil Saaebim, Berlin, fr. 
^lefcben; grau ©elene Slbraham geb. SBreölauer, 33erlin, fr. S3ofen; 

©err 93toriB 3äEner, ©nefen; grau Slofqlie Slfcber geb. ©fubian, Berlin, ^ 
fr. ^Bromberg; grau Sohanna üöittfomäfi geb. Sleimann, ©cbmargenau; 

©err Soui§ griebmann, Dbornif; grau Sahaana ^incu§ geb. ©oha, , 
SBreSlau, fr. Söronfe; ©err © ^alinomäfi, 'f3ofen. 

90. (Beburtstög. Sh'^^a 90. ©eburtötag feierte am 24. o. 93t. grau 
glora .'ii' 0 cb m an n, geb. Del^ner, fr. ©choffen. grau itoebmann ift 
nod) fel)r rüftig unb lebensfroh. ©S mar ber Sahilarin oergönnt, neben 
ihren 9 ^inbern unb ©dimiegerfinbern eine Steihe oon ©nfeln unb 
Urenfeln an biefem "Xage bei fiel) gu fehen. 

©err 3gnat( Setbelfohn, ber ad)tgehn Saht^^ ^ang baS ©hren* 
amt eines St a t S h e r r u in © d) i l b b e r g (i^ofen) bis gur Um* 
mälgung befleibete un'c biS gu feiner Überfieblung nad) Berlin (1923) 

33 0 r ft e h e r ber nad) unb nad) gufammengefd)rumpften bortigen ©e 
meinbe mar, mürbe am 24. Sani 60 Sah^e alt. 

Bereinigung h^imattreuer Somotfd)incr 3uben. ^er S3creiu beflagt 
baS ©infd)eiben feineS treuen SJtitgliebeS ©errn SlpotheferS ©. ©eligfohn, 
©harlottenburg, ©rolmannftr. 34/35 ©err ©eligfohn mar jahrgehntelang 
ber S3efit^er ber prioilegierten Slpotbefe in ©d)neibeunihl. 

S)en 80. ©eburtStag feierte am .12. Sani 1928 in ^Berlin ber gu 
©amotfebin geborene ©err Salomon Seligfohn, früher S3rombi;rg. 
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OGSiffenf^aft unb £tteratuc. 

Profcffor (Emil öcr £cltcr öes (Eljcmifc^cn 3nftltut$ 6er 

IDiener UniDCrfitÖt geftorben. ©mit #"^romm wai ein ^inb un]ercr 
§elmatproinuä. 3« 3 ^ o lo r a 3 1 a lu, Soön be§ ^wftijratö <3imon 
^romm i^eboren, befucbtc er ba§ (Spmnafium feiner 3]aterftabt, too er audb 
baö 'ilbiturium beftaub. ®r tnibinete fid) bem ©tiibium ber ß^l^emie unb 
iDurbe fd)ou in junc^en ^IJrofeffor an ber Uninerfitdt in gjeiburg 

i. ^ , non bort tmirbe er nad) 2 ßien berufen. @:r roar ein raftlofer 
fcber Un§ inteceffiert e§ befonberS, bafj er fd)on in g^eiburg eine (Snt= 
becfung bejin. (Srfinbung gemacht (jatte, non ber man annal^m, bafj fie 
für unfere Seimalpronins non großem tnirtfc^aftUd)en 5^u^en inerben 
mürbe, ©r gemann nämlid) au§ Slüdftanben ber Oetfabrifation, ben al§ 
^iie^futter befannten billigen 9iap§hid)en, ein mertnolleS, ^ur menfc^Udben 
(Srnäl)rung geeignetes ©imcife, baS er „^^lantofe“ nannte, ©eine glän,^enben 
SaboratoriumSrefultate inodte er im C^roBen fabrifatorifcb nerraerten, unb 
e§ gelang il)m patente in ®eutfd)lanb unb aud) im ^luSlanbe auf feine 
erfolgner|pred)enbe (^rfinbung §u erl)alten. ®ie evftc 'plantofefabrif in 
S)eutfd)lanb mar in iOt 0 g i 1 n 0 , im ‘ 3 lnfd)luü an bie bamalige Sonbon’fd)e 
Delfabrif, burcb ein ^^u biefem 3iüerfe bereits gebilbeteS ^onfortium geplant. 
Seiber (teilte eS fid) aber bei ben burc^ l^ernorragenbe 5ad)leute nor^ 
genommenen SSorarbeitcn §ur .Slonftruftion ber notmenbigen 9lpparatur 
ÜerauS, bafj biefe fo gemattig unb foftfpielig unb il)r 33etrieb mirtfd)aftlid) 
fo unrentabel fein mürbe, bafe baS ^rojeft sum ©d)eitern nerurteilt mar. 

— ®em beutfd)cn Unternel^mer, ber baS beutid)e "il^ateut non ^(rofeffor 
f^romm ermorben butte, butte man bamalS, im 3ub^e 1904, gum 3^ormurf 
gemacht, bab er bie 33üd)fe inS ^torn gemorfen unb baS ^5atent bube 
nerfaden laffen. ^ 2 lber ^Uofeffor 5 ^^umm butte felbft, offenbar meil er 
bie ^(uSllcbtSlofigfeit ber praftifd)en. ©'urdifübrung feiner ©rfinbung ein- 
gefeben butte, feine ^luSlanbSnatente nid)t aufrecht erhalten. ^DaS öfterrei' 
d)i|cbe lieB er burd) tTUchtgablung ber ^^ateutgebübren fd)on am 1 . ©ep* 
tember 1905 nerfallen, bemnüd)ft und) baS englifdie. _ 3itaS ben englifd)en 
iilonftruftionSingen euren nicht gelang, fonnte man füglid) auch uon ben 
beutfd)cn nicht ermarten. grommS (ärftnbiing mar immerhin ein genialer 
SaboratoriumSerfolg, menn er auch für bie $ra;riS unnermenbbar mar. 

— !I)er (^)elelirte manbte fid) fpäter einem anbern ©ebiete 3 U: ®er (^rfor^ 
fd)ung ber l^iftgafe. loier nun but er meitreicbenbc Slefultate erhielt, 
auch praftifd)e, man möchte aderbingS fugen „leiber". !Denn Un^übligen 
buben fie ben S^erluft beS SebenS gebrad)t, unb tragifcbermeife auch ib«^ 
felbft. '^rofeffor fy^^omm mürbe im Sßeltfriege Seiter beS beut^ 
f d) e n (S u S f u m p f e S. ^urd) feine ej:perimente mit ben gefäbrlidjen 
©toffen 30 g fid) ber unermüblid)e 5orfd)er ein jcbmcrcS §er 3 teiben 3 U, 
bem er jetjt erlag, ßr mürbe baS Opfer feiner miffenfcbaftlid)en ^ätigfeit. 

3Ü6ifdje gamiltenbilbniffe. Sufolge einer '^Inregung non öerrn 
^einrid) Ömben, ^yranffurt a OJt., fod ber ^ßerfueb gemad)t merben, 
3 ü b i f cb e 5 a m i l i e n b i l b n i f f e 311 fammeln,^ bie in ber gejt oor 
ber ^45erbreitung ber ^butugrapbie entftanben finb, alfo etma non 1750— 
1850. @S fommen ade Wirten fünftlerifd)er 2 )arftedung in betracht: 
Ölgemälbe oor allem, aber and) 5lquarede, Seiebnungen,^ ©tid)e, 
bierungen unb Sitbograpbien, beSgleid)en plaftifd)e wirbelten in ^üfte 
ober Slelief. ^adS baS ^Jtaterial, mie 311 boff^^ ift, ficb^ ulS mertnod 
ermeift, fod eS in einer größeren "ipubUfation meiteren Greifen 3 uganglicb 
gemacht merben. 

0)ie ©ammlung unb Bearbeitung beS 3JtuterialS but Xi r. ^rtbut 
(Jialliner, granffurt u, iÜt., 3Ö 0 l f S g u n g ft r u 6 e 123/111, 
übernommen. 

Xie „®efedfd)uft für jübifebe gumilien-^orfcbung'', beren Organ mir 
biefe 2Ritteilung entnehmen, bittet, alle 3ufcbciften, bie biefeS ®eMet be* 
treffen, an Xr! '»llrtbur (SJadiner 3 U richten unb momöglicb gute pboto* 
grapbifebe 5 lufnabmen non Jumilienbilbniffen in grofeerem gormat bei' 
jufügen. ^'täbere Angaben über Xargeftedte unb Zünftler finb gleid) 3 eitig 
^ rmünfebt. 


3n ber 3u^iittwmmer berichteten mir, baff ber „9fleid)Sbunb jübifcher 
grontfolbaten'' in feinem Organ „Xer ©chilb" ein Ber 3 eichniS 
aller im 2 öeltfriege gefallenen jübifeben ©olbaten 
bringt, ^lunmebr erfahren mir, baff biefe 3 i^futnmenftedung nur eine 
üorlSufige ift. (Is ift beabfiebtigt, nad) Beenbigung ber Beroffentlicbungen 
im „©ci)ilb'\ in gefcbloffener Jorm ein @ebenfbud) bß*^uuS 3 ugeben, unter 
Bermenbung etma noch eingebenber 3}telbungen. Sßir bitten unfere SJtit« 
glieber, bamit baS „©ebenfbuch" lüdenloS unb fehlerfrei crfcheint, _®r' 
gän 3 ungen, 9tichtigftedungen unb 'Iteumelbungen bem „91eich§bunb jübif^er 
^rontfolaten" Berlin 2Ö 15, Äurfürftenbamm 200 3 ugehen 3 U laffen. 
Xie 3Jtelbungen foden folgenbc Eingaben euthulten: Bor- unb 3^^^“^^^' 

©eburtSbatum, (Geburtsort, Beruf, eingesogen am.. XobeStag, 

XobeSort (besm. gefaden, ober an ^triegSfolgen oerftorben ober nermifft), 
Truppenteil, le^ter Bßobnfil^. 

©elegentlid) ber lebten Bcpräfentuntenoerfammlung ber ©emeinbe in 
.Slöln a Bb- berichtete ber Borfi^enbe mit hoher ^nerfennuug oon einer 
oerbienftootlcn Brbeit beS §errn Babbiner Xr. X ü n n e r, ber einen 
groffen Blau beS alten J^iebbofS in .Stöln''Xeu^ hei^geftedt Ijut, bie auch 
bie (Sntsifferung ber älteften ©rabfteine enihült. — .^err Babbiner Xr. 
X ü n n e r, (Sbreumitglieb beS Percins bcr Kogafciter 311 Berlin,_ hat 
auch in monatelanger müheooder Brbcit an feiner frübä'en 2öirfungSftdtte 
Bogafen einen gleichen B^un hergeftedt, mie ein folcher hinfid)tlich genauer 
Überficht unb Einteilung, fomie faebgemäffer BuSfübrung, faum in einer 
anberen fleineren ©emeinbe 311 finben fein bürfte. — 

Bach Bngabcn beS ©tatiftifcheu ^uuptamteS in Söarfchau erfchienen 
1927 in Bolen 96 3eitungen unb 3eitfcbriften in beutfeher ©prache (1926 
mären eS 92, im 3ub^e 1925 87). 3^ Bommereden mürben 15, im 
B 0 f e n f db en 3 9, in Oberfchlefien 27 beutfd)e 3eitungen herauSgegeben. 

Sd)Ubin U)tE feine (Dpern. ©in Bßarfcbuuer Opern^©nfemble modte 
im „Xom Bolffi'^ iu ©chubin bie Bemobuer mit ber Oper „§alfa'' 
beglüden. Xie ©änger mit bem ©hör, Ord)efter unb ben Xeforationen 
mufften aber unoerrichtetcr ©ad)e absiehen, ba fid) 3 U ber Buffühnmg 
nur 14 Berfonen eingefunben butten. 

Heimat. 

Am wogenden Getreidefeld 
Schreit’ ich vorbei zum Waldesrand, 

So froh bin ich nicht mehr wie einst, 

Ich blicke in ein fremdes Land. 

Die Heimat hab’ verloren ich, 

-- Nur manchmal schau’ ich sie im Traum — 

Und stolzes Hoffen füllt nicht mehr 
Des Herzens leergebrannten Raum. 

Indeß begleitet mich auch hier 
Der Vögel Lied auf meinem Gang, 

Die Sonne strahlt, die Düfte wehn. 

Es wird mein Atmen zum Gesang. 

Und plötzlich fühl’ ich zaubervoll. 

Daß reicher ich, als ich’s geglaubt: 

Wen noch Natur umfangen kann. 

Ist ganz der Heimat nicht beraubt. 

Heinrich Kurtzig. 
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y Tinfere ‘Ufefii Piaf ein fframmes 
y ißrüderePien Bekommen. 

3)ies geigen Pioefierfreuf an 

|)Qm. ^onde^ und ^rou D 

^ertrud geb. di3endriner 
^ g. T^finifc 3)r. 2Buiierniann, 
Spandau, riedriefifiraf 5 e. 


Muthnets 

^ fLÜGEt-PimsiOS 
«^^einverfneb für GroS-Bertih ^ 

rKurfar^rendamjTi 22ö 

Ständige Auswahl 
auch anderer erster 
Marken 


Telefon: J 1 Bismarck 3717 


Ihre Verlobung geben bekannt: 

Als Vermählte empfehlen sich: 

Die Geburt eines Kindes zeigen an: 
etc. 


Verbandsmitglieder, Landsleute! 

Alle Familienanzeigen freudigen und ernsten 
Inhalts gehören als Inserat in die 

„Posener Heimatblätter“! 


Eine Farhilienanzeige in dieser Größe 
kostet nur 3.— Mk. 


Qualitäts Originale aus 

Baron V. Rothschilds 

weltberühmten Weinkellereien in Rischon le Zion 

Feinste Tafel- u. Dessertweine. Weinbrand, Liköre 
10 Sorten = 27 Mark. 

Import-Ges. PaiHstinai m. b. H. 
BERLIN W 35, Polsdamerslr 50 

Kurfürst B 1 290 u. 4177 


MRX WITTKOWSKI 

HERREHMRSSCHMEIDEREi 

Meine langjährige treue Kundschaft 
ist meine beste Referenz 

Verbandsmitgiiecier erhalten Vorzugspreise 

TAUENTZIENSTR. 8 - B 4 BAVARIA 5711 


♦ t 

I Heinrich Kunzig l 

! DORFJUDEN 1 

J ♦ 

: Ernstes und Heiteres von ostischen Leuten ; 

I Preis kartonn. 2 Mark : 

: : 

: Aus den Urteilen der Presse: ; 

5 ♦ 

J Die Novellen, die an die Ghettoerzählungen j 

♦ Leopold Komperts erinnern, bergen in sich viel i 
t Liebe zu den dargestellten Menschen und einen * 

: guten Schuß Humor. : 

I (8 Uhr Abendblatt, Berlin.) | 

i Dieses Büchlein hat allen, die sich für die : 
j Seele der ostdeutschen Juden interessieren, vieles : 

♦ zu sagen. : 

: (Gemeinde-Zeitung f. d. Israel. Gemeinden : 

{ Würtembergs, Stuttgart.) ; 

: An Till Eulenspiegel erinnernde Geschichten : 

j wechseln mit ernsten, menschlich rührsamen : 
: Erzählungen ab. Wem es darum zu tun ist, ein I 
: Stündchen unter originellen Wandergesellen zu : 
: verbringen, dem sei dies Schriftchen bestens I 


empfohlen. 


(Berliner Tageblatt.) 


„ Ewer Budihandlung 

HANS WERNER (früher POSEN) 

BERLIN W 15, Knesebecksfr. 54/55 

(dicht am Kurfürstendamm) 
Fernsprecher: J 1 Bismarck 4752 
Reiches BUcheriager aller Literaturgebiete 
Grosse Auswahl von Geschenkwerken 

Moderne Leihbibliothek. 

II Sonder-Angebot für die Mitglieder || 
j I der Posener Heimatvereine: || 

KoIIenscher, Jüdisches aus der deutsch-polnischen 
UebergangszQit 

Ganzleinen, mit Abbildungen statt 4.50 Mk. 2.50 


Julius Engländer, K/eiststr. 26 

am Wittenbergplatz Tel. B 3 Nollendorf 3388 

(früher Posen) 

empfiehlt sein reichhaltiges Lager in 

Juwelen, Uhren,Gold- und Silberwaren 

Spezialität: UMARBEITUNGEN! 


M. Poppelauer, Verlag Berlin C. 2. 


Jüdiset^e lvlter£ktur 

ICuItus ariike:! 

Seidene und V)?ollene Tallessim, Tefiflin; Mesussoth^ 
silberne Tressen, Siddurim, Machsorim. 
Elektrische Jahrzeitslampen mit rotglühenden Mogen- 
Dovid M. 12.50. Jahrzeitstabellen von M. 4.— an. 

Hebräische Buchhandlung C. Boas Nchfg. 

BERLIN C 2, Neue Friedrichstraße 69 


1 

g Gegr. 1880 GRABDENKMÄLER Gegr. 1880 

I I Ständiges Lager von Denkmälern in Granit, Marmor und Sandstein 
i Ausführung von Erbbegräbnissen. Solide Preise — reellste Bedienung [ 

|| A. Fratiiz: Nadif. (Inh. Ludwig Brück) 

m NJ IS, Pufendorför, 1 (Ecke Friedenstr. 84) Tel. E 3 Kgst. 1945 1 


Nebenverdienft 

durch Inseratenwerbung für die ,, Posener 
Heimatblätter,“ finden rührige Damen und 
Herren. Angebote erbeten. 

DER VERLAG. 
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Möbelfabrik Julius Kiwi 


D 1 Norden 2260 


Uniergrunclb£klin-SlalIon 

Scbwartjkopfslraße 


nur Clrausseesir. 60 

liefert £in Lfkndsleute nur gute Qunlitäls>-'Möbel 

kulanten Zahlungsbedingungen 

200 Muöerzimmer! Ausfcbneiden: Inferaf gilf als Guffcbein Belicbligung erbelen! 
und wird bei Einkäufen mif 5% in Zahlung genommen! 

wmmmammmmmmmsmmmmmmKKmmmmmmmmmmmEoammmBmmmmamm 


Bad Sala^brunn 

Görliber Hof 

Bes. A. Bernstein (fr. Posen) T elefon 617 

In nächster Nähe des Kurparkes und der Bäder. 
Rngenehmer Rufenthalt 

Bekannt gute Verpflegung^ auch Diät. 

^ “I2?D 

Qerecht’s [Restaurant 

Unter Aufsicht der Isr. Synagogen-Gemeinde 
„Adaß-JisroeU zu Berlin 

Berlin C25, Am Königsgraben 2 {Alexanderplatz) 

Telefon: E 2 Berolina 3407 

Ausrichten von Hochzeiten und Festlichkeiten 
in und außer dem Hause zu mäßigen Preisen. 

Vortrags^ und Vereinssaal zu vergeben! 

“12^3 Restaurant Metropol 

BERLIN, Rosenthaler Straße 14 

Telefon: D 1 Xorden 8908 
Unter Aufsicht der Jüdischen Gemeinde Berlin 

S fAfll-lriinkA Ausrichten von Hochzeiten 
laaiKUCne „nd Festlichkeiten. 

Moderne Restaurationsräume, Festsaal, Vereinszimmer. 

Inh.: ADOLF VEIT 
aW" Besitzer des Hotel Max Moses, Kolben; 

Anfragen für Kolberg werden in Berlin erledigt. 

^ RESTAURANT 

V' M. Gorodecki 

Joacbimslbaler Straße 41 

Diner 12 Uhr mittags bis 12 Uhr nachts 
anerkannt beste Küche. 


Schreibmaschinenarbeiten 
Vervielfältigungen, 

V besonders : 
Hochzeitszeitungen etc. 
Abschriften 
Diktate 

BIANCA EHRLICH 

W. 57 Eißholzstraße 11 hpt. 

Telefon B 1 Kurfürst 3869 


Sclineider’s Hofei 

Restaurant Stadtkücbe 

Berlin C. 2, Königsfr, 39 

am Bahnhof Alexanderplatz 

Telefon: E 2 Kupfergraben 3851 

Vereinszimmer 




Restaurant Rosenthal 

Die beriiUmte K.llcJ:ie! 

BERLIN SW. 19, Kommandantenstr. 77/78 

Nähe Dönhoffplatz Tel, A 6 Merkur 7226 

Stfifitln’irlie Ausrichten von Hochzeiten und Fest- 
^ ^ lichkeiten jeder Art. Garnierte Platten, 

Schüsseln und Mayonnaisen. 

Verkauf von ff. Wurstwaren der Firmen Selmar Kaufmann 
unter Aufsicht der Adass Jisroel und Moses Marx, Stettin. 


❖ 


Restaurant Rubinstein 

BERLIN NW 7 




Dorotheenstraße 77-78, an der Friedrichstraße 

(vormals Kant- und Augsburger Straße) 
Fernsprecher: A 4 Zentrum 1831 
=== Anerkannt die beste rituelle Küche Berlins === 
Oesterreichische, ungarische und russische Spezialitäten 
Das bekannte gute Diner! — Souper auch nach Theaterschluß 
Im Sommer: Seebad Heringsdorf. 
Treffpunkt aller Posener! 


Neu! 




Neu! 


A Leo Gatels Restaurant 

V Telefon: A 6 Merkur 2934 

unter Aufsicht der Kaschrut Kommission der Berliner jüd. (jemeinde 

dirßkt am Dönhoffplatz, Eingang Krausenstr. 40 
Vorzügliche Wiener- und Ungarische Küche 

SONNTAGS GEÖFFNET! 


Vielen Nachfragen entsprechend geben wir bekannt, 
daß Interessenten, auch wenn sie nicht Verbands¬ 
mitglieder sind, bei ihrem Postamt auf die „Posener 
Heimatblätter“ abonnieren können. 

DER VERLAG. 




Inserieren bring! Gewinn! 
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